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Heile Welt
Dieser Ausdruck geht wohl zurück auf eine 1950 erschienene Gedichtsammlung 

des Schriftstellers Werner Bergengruen, die den titel Die heile Welt bekam.

im 1944 geschriebenen Gedicht «Die heile Welt» heißt es:

„Wisse, 

wenn in Schmerzensstunden

dir das Blut vom Herzen spritzt:

Niemand kann die Welt 

verwunden, nur die Schale wird 

geritzt. tief im innersten der Ringe

ruht ihr Kern getrost und heil.

Und mit jedem Schöpfungsdinge

Hast du immer an ihm teil.“
Zu diesem titel schrieb Rudolf Grulich:

„Der titel einer Gedichtauswahl «Die heile Welt» der das unerschütterliche Vertrauen des Dichters auf Gottes

Schöpfung ausdrückte, musste alle jene erbosen, die literatur nach ideologischen Motiven beurteilte.“
(Quelle: Wikipedia)

„ich bitte euch, lasst mich leben

verachtet die kleinkinder unseres berufes,

die amateure, die mitmacher, die frömmler

liebt den boheme, ich bin ein boheme,

liebt mich […]“

– Markus Lüpertz (1973)







Linolschnitte: hj.kropp,1968







Edvard Munch: Der Schrei. Pastell auf Pappe, 1893, 74 × 56 cm, Munch-Museum Oslo



Orion Nebel, Hubble 2006



HJK: «Heile Welt» (Hybrid 20, 2018)
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«Statue» Blatt 48 aus der Serie KreideoCutouts, HJK 2018



the Riace bronzes

were discovered 

August 16, 1972. 

the classical Greek statues

were spotted partly buried in

the sand about 300 

meters off the coast of Riace,

in Calabria, italy. 

Jules laforgue†1887

Die Zigarette

Fad ists auf dieser Welt; dazu verrückt, ich wette!

Und ohne Hoffnung trag ichs, mein Geschick.

Zum Zeitvertreib drum, und den tod im Blick,

rauch vor der Götter Nase ich die Zigarette.

Auf, lebende, und müht euch, arme, künftige Skelette!

Als blauen Dunst ich mich gen Himmel schick,

versenk mich in ekstase. Und ich nick

ein wie im leisen Duft der tausend Räucherfette.

Und komm ins Paradies, im traum aus licht,

in dem sich unter Walzerklängen paaren

die elefanten geil mit Mückenscharen.

Wach ich dann auf und denk an mein Gedicht,

seh ich den Daumen - Herz im Freudenbann! -

den ich versengt, als Gänsekeule an.

[aus dem Französischen von Karl Krolow]

[Lyrik des Abendlandes. München u. Wien: 

Carl Hanser Verlag ,1978]

Für die französischen Symbolisten erwies sich einzig das Symbol als ein Ganzes, als ein stil-technisches element, welches die

Ganzheit der künstlerischen Abbildung der Welt gemäß den ästhetischen idealen ermöglicht. Daher ist das Symbol, obwohl es

als subjektiver eindruck erscheint, als einheitlich bedeutsames Stilmittel anzusehen. Der symbolistische Dichter schafft aus

Bruchstücken der realen Welt Symbole, die, neu zusammengesetzt, eine Welt der Schönheit beziehungsweise der ideellen,

ästhetischen und oft auch spirituellen Vollkommenheit ergeben sollen.

Wichtig dabei ist, dass ästhetische Wahrheiten nicht direkt beschrieben werden, sondern durch indirekte Stilmittel zu evozie-

ren sind. Der Symbolist verbindet die elemente seines Werkes nicht auf herkömmliche Art und Weise, indem er Verbindun-

gen zwischen den Worten nur mit Hilfe von Metaphern, Vergleichen und anderen Stilmitteln schafft, sondern indem er eine

Art Affinität oder tiefere Verwandtschaft zwischen Dingen und Worten ergründet und sich dadurch seinem ideal annähern

kann.

Zu diesem Zweck werden jedoch auch Stilmittel wie Synästhesie und Onomatopoesie eingesetzt, mit deren Hilfe sämtliche

Zusammenhänge zwischen Geruch, Klang, Farbe sowie dem Sinn eines Wortes und seiner näheren Bedeutung erarbeitet wer-

den. Dabei spielt oft die gesteigerte Musikalität des Gedichts eine große Rolle in der symbolistischen Poesie, wobei eine expe-

rimentelle, also erfahrungsgemäße, einheit angestrebt wird, die nicht rationalisierbar ist. (symbolismus: wikipedia)



«Komposition mit Piguinen», HJK 2018



«Kriecher» Blatt 30 aus der Serie KreideoRodeo, HJK 2018 «Blutbahn (smart)», HJK 2018
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Heile, heile Gänsje
Es is bald widder gut

Es Kätzje hat e Schwänzje
Es is bald widder gut

Heile, heile Mausespeck
In hunnerd Jahr is alles weg
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